	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	Arbeitsbereich:
· Grünpflege
· Forst- und Waldarbeit
· Baumpflege
· Tierhaltung (Wild-)Gehege
· Jagd
· Grünland
· Obst- und Weinbau
· Baumschulen
	Betriebsanweisung
	Tätigkeit:
· Grünpflegearbeiten
· Forst- und Waldarbeiten
· Baumpflege
· Tierhaltung in (Wild-)Gehegen
· Jagd
· verbunden mit Grünland
· im Obst- und Weinbau
· in Baumschulen
	 

	 
	
	
	
	 

	 
	
	gemäß § 14 BioStoffV
	
	 

	 
	
	
Firma: 


	
	 

	 
	
	
	
	 

	 
	
	
	
	 

	 
	BIOLOGISCHER ARBEITSSTOFF
	 

	 
	Borrelien – Risikogruppe 2 und FSME-Virus – Risikogruppe 3(**)

**: Dieser Biostoff der Risikogruppe 3 wurde mit zwei Sternchen (**) versehen, da das Infektionsrisiko begrenzt ist und eine Übertragung über den Luftweg normalerweise nicht erfolgen kann.
	 

	 
	
	 

	 
	
	 

	 
	GEFAHREN FÜR DIE BESCHÄFTIGTEN
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	Aufnahmepfad/Übertragungsweg:
Die Übertragung erfolgt über einen Zeckenstich, vor allem des Holzbocks (Ixodes ricinus).

Gesundheitliche Wirkungen: 
Beim Stich können Infektionserreger übertragen werden, die zu Erkrankungen führen können. 

Zecken können Auslöser sein für
· die Borreliose, hervorgerufen durch Bakterien,
· die Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME), verursacht durch Viren, sowie
· weitere bakterielle und virale Erkrankungen.
	 

	
	SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN
	 

	 
	
	Das sollten Sie tun, um Zeckenstiche zu vermeiden:
· Tragen Sie dichte, geschlossene und helle Kleidung sowie eine Kopfbedeckung.
· Sorgen Sie für einen dichten Abschluss von Hose und Schuhwerk, z. B. mit Gamaschen.
· Suchen Sie die Kleidung während und den Körper nach dem Aufenthalt im Freien nach Zecken ab.
· Zusätzlich können Zeckenabwehrmittel (Repellentien) sowie mit Permethrin behandelte Kleidung 
  (z. B. Gamaschen) verwendet werden.
	 

	 
	VERHALTEN IM GEFAHRFALL
	 

	 
	Bei einem Zeckenstich:
· Entfernen Sie die Zecke umgehend und vorsichtig mit einem passenden Zeckenentferner (z. B. gebogene College-Pinzette oder Zeckenkarte). 
· Desinfizieren Sie anschließend Ihre Hände und den Zeckenentferner mit einem Desinfektionsmittel.
· Desinfizieren Sie die Stichstelle und markieren Sie sie mit einem Stift zur Beobachtung über einen Zeitraum von bis zu vier Wochen. Alternativ können Sie ein Foto vom Zeckenstich aufnehmen, auf dem die betroffene Körperregion deutlich zu erkennen ist.
· Denken Sie an die Dokumentation im Meldeblock.
· Achten Sie auf Symptome wie Wanderröte und grippale Symptome (Kopfschmerzen, Fieber, Muskelschmerzen) und gehen Sie bei deren Auftreten (auch nach Wochen!) sofort zum Arzt.

                Vorgesetzter:                                        Tel.-Nr.:      
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· Der Verbandkasten ist um einem passenden Zeckenentferner (z. B. gebogene College-Pinzette oder Zeckenkarte) zu ergänzen.
· Zeckenstiche sind im Meldeblock einzutragen.

 Ersthelfer:                                       Tel.-Nr.:      
	 

	 
	
	 

	 
		Ort:                                                Datum:      

	Unterschrift Verantwortlicher:      

	Es wird bestätigt, dass die Inhalte dieser Betriebsanweisung mit den betrieblichen Verhältnissen und Erkenntnissen der Gefährdungsbeurteilung übereinstimmen.



		

	 
	
	 



Informationen beispielhaft zusammengestellt von der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) Stand: 01/2026
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